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Azimut von 1L5° 33'; wann und unter welcher Breite fand die

Beobachtung statt?
[22h 3m Sternzeit, 90 = 30° 34,2'].

Schliesslich Aufgabe 7, aus der geographischen Breite
des Beobachtungsortes, dem Stundenwinkel und dem Azi¬
mut eines Sternes seine Deklination und seine Höhe zu

bestimm en.

§ 10. Ekliptik.
Bestimmt man Tag für Tag im Äquatorialsystem den

Stand der Sonne, so findet man, dass sie während eines Jahres
in der Richtung über Osten einen Grosskreis am Fixstern¬
himmel beschreibt, welchen man die Ekliptik nennt; diese
schneidet den Himmelsäquator in zwei diametral gegenüber¬
liegenden Punkten, dem Frühlings- (i2) und dem Herbstpunkt
(y ), die auch als Tagundnachtgleichen oder Äquinoctien be¬
zeichnet werden.

Die Ebene der Ekliptik ist gegen die des Äquators unter
einem Winkel geneigt, welcher die Schiefe der Ekliptik (i)
heisst; dieser Winkel beträgt annähernd 230 30', ist aber nicht
konstant, sondern schwankt innerhalb naher Grenzen in einer
Jahrtausende umfassenden Periode.

Im Frühlingspunkte steht die Sonne am 21. März, im
Herbstpunkte am 23. September, an beiden Tagen geht sie
also im Ostpunkte auf und im Westpunkte unter, und ihr
Tag- und Nachtbogen sind einander gleich. Während
unseres Sommerhalbjahres hat die Sonne nördliche De¬
klination, welche ihr Maximum mit i — 23°3o' am 21. Juni,
dem Tage der Sommersonnenwende (Solstitium) erhält; wäh¬
rend unseres Winterhalbjahres wird ihre Deklination süd¬
lich und erreicht wiederum 2 3°3o' am 21. Dezember, dem
Tage der Wintersonnenwende.

Die Ekliptik durchschneidet am Fixsternhimmel die
12 Sternbilder des Tierkreises (Zodiacus), die schon im Alter¬
tum genannt werden, nämlich :

Widder, Stier, Zwillinge, Krebs, Löwe, Jungfrau,
Wage, Skorpion, Schütze, Steinbock, Wassermann, Fische.

§ Ii. Ekliptisches System.
Das dritte astronomische Koordinatensystem ist das ekli-

ptische mit der Ekliptik als Grundkreis. Als Nullpunkt ihrer
Gradeinteilung dient, wie beim Äquatorialsystem, der Frühlings¬
punkt, und von ihm aus werden die Bogen auf der Ekliptik
gleichfalls links herum, also über Osten, von o° bis 360o ge¬
rechnet. Die Achse der Ekliptik endet in den beiden ekli-
ptischen Polen, zwischen denen die ekliptischen Meridiane
durch sämtliche Teilpunkte der Ekliptik gelegt werden, sie


